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Trauerfeier für Monika Zeidlewicz 

 

 
 

Düsseldorf. „Sie war eine feine, noble und besondere Frau“, würdigte 

Stammapostel Wilhelm Leber die vor etwa zwei Wochen verstorbene 

Frau von Apostel i.R. Klaus Zeidlewicz. Zur Trauerfeier in der Ge-

meinde Düsseldorf-Derendorf waren das internationale Kirchenober-

haupt, viele Glaubensgeschwister aus Nordrhein-Westfalen und zahlrei-

che Wegbegleiter des Apostels angereist. 

Als herzlich in der Begegnung und liebevoll im Umgang beschrieb 

Stammapostel Wilhelm Leber Monika Zeidlewicz zu Beginn der Trau-

erfeier. Er habe sie als zugewandt, zurückhaltend und demütig kennen-

gelernt. „Sie war offen und hatte ein besonderes Gespür für die Nöte an-

derer“, würdigte er die verstorbene 68-Jährige. Zudem habe sie die Ar-

beit des Apostels von ganzem Herzen unterstützt. 

„Wer an mich glaubt, der wird leben“ 
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Als Grundlage für den geistlichen Teil der Trauerfeier las der 

Stammapostel das Bibelwort aus Johannes 11,25 vor: „Ich bin die Auf-

erstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, auch 

wenn er stirbt.“ 

In der Folge beschäftigte er sich mit der Frage, wie Monika Zeidlewicz 

in der Ewigkeit nun lebe. Auf diese Frage gebe es keine eindeutigen 

Antworten, so der Stammapostel. Er sei jedoch sicher – und leitete das 

in der Predigt aus einigen Bibelstellen ab, das sie in Frieden, Freiheit, in 

der Geborgenheit Jesu Christi, in der Sicherheit sowie in der Vorfreude 

auf ein Wiedersehen lebe. „Als neuapostolische Christen glauben wir 

fest daran und sind sicher, dass ihre Seele ewig lebt – und das nicht nur 

in unserer Erinnerung“, so der Stammapostel. 

Die Gemeinschaft trägt 

Neben vielen neuapostolischen Christen aus dem Bezirk Düsseldorf und 

aus den von Apostel Klaus Zeidlewicz betreuten Bezirken nahmen auch 

einige Bezirksapostel und Apostel aus anderen Gebietskirchen an der 

Trauerfeier teil, um der Familie ihre Anteilnahme zu erweisen. „Ihr 

seht, ihr seid nicht allein. Die Gemeinschaft trägt euch“, so Stammapos-

tel Leber mit Blick in die gefüllte Kirche. 

Apostel Zeidlewicz hatte in seiner aktiven Zeit in zahlreichen überregi-

onal tätigen Arbeitsgruppen mitgearbeitet. Neben Bezirksapostel Rüdi-

ger Krause (Norddeutschland) nahmen auch die Bezirksapostel i.R. 

Klaus Saur (Süddeutschland), Karlheinz Schumacher (Norddeutsch-

land) und Hagen Wend (Hessen) teil. 

Für die Trauerfeier am 1. September 2011 in Düsseldorf-Derendorf 

hatte Stammapostel Wilhelm Leber seinen Urlaub unterbrochen. Als 

ehemaliger Bezirksapostel von Nordrhein-Westfalen hat er einen beson-

deren Bezug zu Monika und Klaus Zeidlewicz. 

In den Wirren des Zweiten Weltkriegs geboren 
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Monika Zeidlewicz verstarb am 16. August 2011 im Alter von 68 Jah-

ren. Die Frau von Apostel i.R. Klaus Zeidlewicz litt seit mehr als einem 

Jahr an einer schweren Erkrankung. 

 

Sie wurde am 11. Mai 1943 in Schleiz (Thüringen) als mittlere von drei 

Töchtern der Eheleute Breuer geboren. 1945 zogen ihre Eltern nach 

Düsseldorf, wo sie 1968 Klaus Zeidlewicz heiratete. Den Trausegen 

spendete Apostel Rudolf Dicke. Am 25. April 1993 feierte das Paar Sil-

berhochzeit. Ihre beiden Kinder Claudia und Dirk sind mit ihren Ehe-

partnern und den fünf Enkelkinder in Süddeutschland beheimatet. 
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